
Trödel bzw. trödeln 
 
 
Das Wort Trödel ist seit frühneuhochdeutscher Zeit bezeugt, seine Her-
kunft ist unklar. 
Der Trödel bezeichnet „Kram; gebrauchte Sachen“, das Verb trödeln 
bezeichnet die Tätigkeit des Handels mit diesem Kram, aber auch seine 
Zeit verlieren. Dazu gehört noch der Trödler, der Mensch, der mit Trödel 
handelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Möglicherweise besteht eine Verwandtschaft zwischen den Verben trödeln 
und trudeln (belegt seit dem 19. Jh.), das „sich langsam drehend bewegen“ 
bedeutet. 
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